
304 Edm. Reitter: Epiphanops nov. gen. Curculionidarum.

Die drei mir bekannten Epiphanops- Krten sind etwa

in nachfolgender Weise auseinander zu halten:
1" Die Börstchen der Oberseite anliegend. Oberseite kreideweifs

behaart, mehr minder bräunlich gefleckt, selten ganz weifs.

Die vorletzten Glieder der Fühler quer. — Araxesthal.

jucundus Reitt.

r Die Börstchen der Oberseite abstehend. Die vorletzten Geifsel-

glieder der Fühler mindestens so lang als breit.

2" Kleiner, Halsscbild nach vorn kaum stärker verengt als zur

Basis, die Seiten sehr wenig gerundet. Sehr blafsgrün be-

schuppt, der Zwischenraum an der Naht der Flügeldecken,

dann der 4., 6. und an den Seiten neben den Epipleuren

meistens etwas dunkler blaugrün beschuppt. — Armenien,

Araxesthal Dohrni Fst.

2' Gröfser, einem Chlorophanus sehr ähnlich, Halsschild nach

vorn deutlich stärker verengt als zur Basis, stärker quer; Ober-

seite gesättigter grün, fast einfarbig beschuppt. — Armenien,

Persien , persicus Chvl.

PUnthus (^Meleus) Rosti n. sp.

Mit Mel. Starcki Faust und granulosus Reitt. nahe verwandt.

Unterscheidet sich von dem ersteren durch etwas kürzeren und

dickeren Rüssel, längere, parallele Form der Flügeldecken, der

3. und 5. Intervall stark erhaben und grob und bis zur Spitze

stark gekörnt, auf dem Nahtzwischenraume, dann am 3. nach
hinten mit einer regelmäfsigen, glänzenden Körnerreihe; aufserdem
alle erhabene Intervalle mit einer Reihe kurzer, gelber, etwas

abstehender Börstchen besetzt, welche viel länger sind als bei der

verglichenen Art; die Beschuppung ist heller gelb, fleckig, die

Schuppen viel gröfser, ebenfalls rundlich. Von granulosus durch

den längeren, schmäleren und parallelen Körper, seine beträcht-

lichere Gröfse und den deutlich gekielten Rüssel artlich verschie-

den. — Long. 8.5 mill. ohne, 10 mill. mit Rüssel.

Herr Carl Rost fing ihn im östlichen Theile Circassiens
mein Ex. zeigt die Bezeichnung: Bsijb.

Die Arten der C/mwrfoirt- Gruppe, welche den Uebergang zu

unseren europäischen Arten vermitteln, unterscheiden sich von den
übrigen plumperen Meleus- Arten durch fein gezähnte Schenkel; unter

den letzteren zeigt nur caucasiais eine ähnliche Bildung.

Edm. Reitter.
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